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Spannungsfeld Steinbeis und Kunst -
eine Befrachtung von Alfred Lutz

Studiert man die Aktivitaten von Steinbeis, erkennt man ein Unternehmen der Wirt-
schaftsférderung, das in den vergangenen 3 Jahrzehnten ein fast unvergleichliches
Wachstum in Deutschland und mittlerweile tber die Grenzen der BRD hinaus produ-
ziert hat. Worauf begrindet sich dieser Erfolg2 Technologie, Transfer, Anwendung,
so die Kembotschaft von Steinbeis — das klingt plausibel und nachvollziehbar. Eine in
ihrer Tonalitat ruhige Aussage von stabiler Nachhaltigkeit. Steinbeis, ein Ruhepol im
Feld seiner hoch dynamischen Aktivitaten — eine Dualitét aus Stabilitat und Dynamik.

Interessant fir einen Kinstler und Designer ist immer die Untersuchung, ob sich die
Selbstsichtweise eines Unfernehmens auch in seiner visuellen Kommunikation wieder
findet: Zum Beispiel im Firmenlogo. Bei Steinbeis ist das so. Schon urspringlich hatte
Steinbeis ein Quadrat als logo. Semantisch steht diese geometrische Grundform fur
Stabilitat, Gewicht und Ruhe. Hieraus resultierte die Idee fur die Gestaltung der grafi-
schen Motive fur die Ausstellung zum Steinbeis-Tag 201 1.

Vorgabe waren also die Grundformen der Geometrie, das Quadrat als Basisele-
ment, Symbol der Stabilitat, in der Kombination mit Dreieck und Kreis — Symbole fur
die Spannungsfelder VWachstum und Flexibilitat. Die unternehmerischen Prozesse von
Steinbeis sind mannigfaltig: Impulse geben, Synergien bilden, Kooperationen schaf-
fen, um nur einige zu nennen; assoziativ sind sie fir mich quasi eine Quelle fur die
Schaffung spannender Arrangements mit hoher visueller Ausdricklichkeit und grafisch
emotionaler Ladung.
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Alfred Lutz

geboren 1919 in Villingen-Schwarzwald

1936 bis 1939 Studium Gebrauchsgraphik in Berlin

1939 bis 1947 Kriegsdienst und franzésische Gefangenschaft, zeichnerische Dokumentation
Entlassung nach Schwabisch Gmind, elterlicher Wohnsitz

Beginn als freischaffender Gebrauchsgrafiker mit Aufirdgen mittelstéindischer Unternehmen.
Nach infernationalem VWettbewerbserfolg und Versffentlichungen in Design-Fachzeitschriften (Gebrauchsgraphik,
Minchen, und GRAPHIS, Zirich) erfolgte von 1950 bis 1960 freie Mitarbeit mit der BASF, Badische Anilin- und

Sodafabrik, Lludwigshafen, im Bereich visueller Printmedien und Messestandbau.

1970 Berufung zur Griindung eines Fachbereiches Grafik-Design/Visuelle Kommunikation an der Hochschule fir
Cestaltung Schwabisch Gmind, Professur.

Anfang der 80er Jahre erste Begegnung mit Prof. Dr. Johann Léhn, Regierungsbeauftragter fir Technologietransfer
und Vorsitzender der Steinbeis-Stiftung fur Wirtschaftsférderung.

Es erfolgte eine interessante und aufbauende Zusammenarbeit in den Bereichen Gestaltung der Jahresberichte,
Ausstellung und Bucheditionen.

1987 leitung des Steinbeis-Transferzentrums Mediendesign.

1979 bis1984 Prorekior der Hochschule fir Gestaltung, 1984 ausgeschieden in den Ruhestand.
Auseinandersefzung in freier Tatigkeit mit neuen und klassischen Medien: Computergrafik, digitaler Film, Buch-
editionen.

Auszeichnungen in Ausstellungen:
X. Trienale, Milano

ICT-Callery, New York

Art Directors Club, New York
Crafik-Design, Deutschland

Auszeichnungen:

1950 1. Preis BRD infern. Plakatwettbewerb, Plakat ,Intereuropdische Zusammenarbeit”

1978 Design-Zentrum Berlin, Plakat ,Paldontologisches Museum Aalen”

1987 ICT-Gallery New York, Anzeige

1988 Art Directors Club New York, Jahresgabe der Steinbeis-Stiftung ,Impulsgeber New York”
2004 Verleihung der Minstermedaille durch den Minsterbauverein Schwébisch Gmind
2009 Verleihung der 1. Birgermedaille der Stadt Schwdbisch Gmiind
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lio der fachlich spezialisierten Steinbeis-Unternehmen im Verbund umfasst Beratung, Forschung & Entwicklung,
Aus- und Weiterbildung sowie Analysen & Expertisen fir alle Management- und Technologiefelder. Thren Sitz
haben sie Gberwiegend an Forschungseinrichtungen, Universitaten und Hochschulen.

Dach des Steinbeis-Verbundes ist die 1971 ins leben gerufene Steinbeis-Stiftung, die ihren Sitz in Stuttgart hat.
Die Steinbeis-Edition verlegt ausgewdhlte Themen aus dem Steinbeis-Verbund.

148433-2011-09 | www.steinbeis-edition.de






	Titel

	Copyright

	Textkörper




